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ArchäologischerAusschuss.DerGemeinde¬
ratsausschußzurFörderungderarchä¬
logischenErforschungWiens,hieltam30.
unterdemVorsitzeseinesObmannes
Prof .Schund,eineSitzungab ,in
welcherzurFragederWiederherstellung
desRiesenthoreszuSt .StephanStellung
genommenwurde .DerAusschußge¬
nehmigtediesbezüglichfolgendeResolu¬
tion :derGemeinderatsausschußzur
förderungderarchäologischenErfor¬
schungWiensist derÜberzeugung,
dassdurchdiegeplanteWiederherstellung
desRiesenthoreszuSt .Stephaninseiner
ursprünglichenromanischenAnlagederdemdurchausnichtanarchitektonischer
Wirkunggeschädigt,sonderndaßim
GegentheiledieDomparadeeinherr¬
licheZierdeerhaltenu .dieStadtWien¬miteinemhervorragendschönen
DenkmalromanischerBaukunstberei¬
chertwerdenwurde ,wasumso
wünschenswertererscheint,alsin
WannurspärlicheromanischeBau¬
resteerhaltengebliebensind .Der
archäologischeGemeinderatsausschuß
begrüßtdahermitFreudendenvom
G.SchuhinderSitzungvom14.
Februar1902gestelltenAntragauf
FörderungdesRiesenthorRestan¬
vierungs-ProjektesseitensderCom¬
nenWienu .ersuchtdenHerrn
Bürgermeister ,diesenAntragal¬
lichstimStadt-u .Gemeinderatezur
Verhandlungbringenzuwollen.Ferner
wurdedemnachstehendenZusatzentrag
desG .Dr .Uhlzugestimmt:der
archäologischeGemeinderatsausschuß
sprichtdieHoffnungaus ,daß,falsdie

RestaurierungdesRectoresnicht
zuStandekommensollte ,wenigstensdie
Thorflügelu .duinnereVorleibung
stilgemäßwiederhergestelltwerden.
fernerbefaßtesichderGemeinderats
ausschußmiteinemStatthalterverlaß,
in welchemdieGemeindeWienzur
BeitragsleistungfürdieRestaurierung
derRuprechtskircheinWienaufgefordert
wurdeu .sprachsichmitRücksichtauf
denUmstand,daßessichindemvor¬
liegendenFallenichtumeineCultus,
angelegenheit,sondernumdieErhal¬
lungeineshöchstwertvollenBaudenk¬
maleshandelt ,fürdieGewährungeinesBeitragesseitensderG.Wien¬
aus .WeitersbeschloßderAusschuß
mitderKirchenverwaltungderMichaeler¬
KirchesichinsEinvernehmenzusetzen,
aufdasSchrifteunternommenwerden
damitdasinMichaelerdurchhause
befindlichesteinerneKreuzbild,durchdas
AnbringenvonBlumen,sowiees
seitensdesPublikumsankirchlichen
Feiertagengeübtwird,keineSchädi¬
gungerleide.Endlichwurdeder
Beschlußgefast,einenmitAbbildung
genu .Plänensowiemiteiner
wissenschaftlichenAbhandlungversehe,
nenBerichtüberdiebisherigethätig¬
keitdesarchäologischenGemeinderats
ausschussesherauszugeben.Mitder
VerfassungdesselbenwurdendieGe¬
Schmidu .SchwerinGemeinschaftmit
HofratDr .Renneru .Regierungsrat
Dr .Glossbetraut

Bezirksratssitzungen.DieVertretung
des Bezirke Margrethen
Montagden 7 Uhrnachmit¬
jenedesBezirkesMarchiffan¬
denselbenTagefünfUhrnachmittags
öffentlichSitzungenab.

SitzungenimRathause.DerGemeinde¬
rathältinderkommendenWocheam
Freitagden11 .d .FünfUhrnachmittags
einePersitzungab .Undtratssitzungen
findenMittwoch,Donnerstagu .Freitag
zehnUhrvormittagsstatt.

EinWerküberdieAssanierungvon
Wien.ÜberdieindenleistenJahren
durchgeführtengroßenBauwerke,welche
hauptsächlichderAssanierungderStadt
zuGutekamen,istzwarineinzelnen
Berichtenu .NotizenweiterenKreisen
Mittheilunggemachtworden,einezu¬
sammenhängendeDarstellungdieserAr¬
beitenu .ihrerErfolgehataberbisher
gemangelt.ZuOsternistnunimVer¬
lagevonM.EngelmanninLeipzig
einstattlicherreichillustrierterBand
erschienen,betitelt:DieAssamerung
vonWien.Derselbeverfälltineinen
technischenundeinenmedizinal¬
statistischenTheil.DertechnischeTheil
bearbeitetvondemstädtischenBau¬
spektorKartzunterMitwirkungdes
BauinspektorsSchneideru .desOberge¬
gemeinesGoldemundu .durchvonVor¬
wortdes BaudirektorsFranzBerger
einbegleitet,behandeltingedrängter
aberübersichtlicherFormdieWasser¬
versorgung,Entwässerung,Bedürfnis,
anstellen ,dieRegulierungdesWien¬
Flussesu .desDonkanales,die
Straßenpflegeu .Müllbeseitigungu.
schließlichdiebaulicheEntwicklungu.
Andregulierung.Eswirddarininob¬
jectiverWeisegeschildert,wasbereits
geleistetwurdeu .wasnochzugeschehen
hat ,umWienindieersteReiheder
gesündetenStädtedesContinentesstellen
zukönnen,unterdenenesjetztschon
einengutenRangeinnimmt .Der
medicinal-statistischeTheilbearbeitet.

vondemstädt .OberbezirksarztDr.
GeorgunterMitwirkungdesPhy¬
sikali-AssistentenDrFreund,miteinem
VorwortdesStadtphysikusderLöffler
behandeltinerschöpfenderWeisedie
Erfolge,welchedurchdieWerkederToch¬
nikeru .durchdiegetroffenensam¬
terenMasregelnerzieltwerden.
ihrenAusdruckfindeninderAb¬
nahmederGesammtsterblichkeitvon
365Todesfällenauf1000Einwohner
J .1871bisauf2003Todesfällei .J .1900
InmehrerenmitTabellenu .Graphi¬
vonsreichausgestaltetenAbschnitten
werdendieeinzelnenKrankheits.
Verblichkeitsursachensowiederengrade
elle AbnahmenachDurchführungder
Assanierungs-Arbeitenu .Maßnahmen
nähererörtertu .darausderSchließ¬
gezogen,dasWienindenletzten50
Jahrennichtnureinegrößeu .schöne,
sondernaucheinegesundeStadtgewor¬
denist .

den
P .P .RedactionendirectdurchdieVer¬
lagsbuchhandlungzugestellt ,wieuns
seitensdesStadtbauamtesmitgetheiltwird.
dasDeutschmeisterSchützenorgshat

amOstermontaginder . k.Militär¬
GarnisonsSchiesstättemitihrenSchieß¬
übungenmitderArmeewassebegan¬
nen .Diese Übungenwerdenjeden
erstenunddrittenSonntagimMonat
fortgesetzt.
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